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Erweiterung der Silcherschule



Varianten - Gegenüberstellung

OHNE SICHERHEITEN UND PREISSTEIGERUNG



V1 - Low Tech

WBW/VgV Fortführung der Planung

V2 - Mittel V3 - Planung

Varianten – V1 – V3



+

V1 - Low Tech

-

- Einfache Technik

- Verkleinerung Bauvolumen - Energieverluste

- Gesundheitliche Gefährdung durch 
Schimmelsporen in der Luft /   
Verantwortung trägt Betreiber

- Permanentes Lüftung auch in Ferien   
Abends/während dem Unterricht

- Bei Fehlverhalten Betreiber
Gefahr Gebäudeschäden, Schimmelbefall

- Behaglichkeitskriterien 
Konzentrationsverlust / Lärm

- Wenig Technikflächen 
Kein Keller GS – Kleiner in DS

- Entspricht Vorgaben im   
Wettbewerb

- Entspricht nicht dem Stand der Technik
Kompensationsmaßnahmen ASR

- EnEV Standard
- Keine Lüftung in GS+DS
- Lüftung in Küche
- Keine Kühlung
- Keine PV-Anlage

Wirtschaftliche Lösung Verantwortung Betreiber



Exkurs – Gebäudehülle

früher

+     Keine Lüftung notwendig

- Nachteil nicht nur der Raum wird     
geheizt, sondern auch das Klima

heute

- Nachteil: Kein Luftwechsel  = schlechte Luft

- Kondensatbildung + Schimmel bei Fehlverhalten

+     Dichte Packung – keine Fugen = Gesetz

+     Wärme bleibt im Gebäude keine Energieverluste

+     immer gute Luft

- Technik reguliert und kontrolliert Lüftung
verhindert dadurch Bauschäden



+

V2 - Mittel

-
Differenzierte Betrachtung

- Verzicht auf Keller in GS

- Reduzierung und Vereinfachung 
Baukörper in GS

Kein einheitliches Konzept

- Keinerlei Reserve – Putz/Lagerraum im 
OG Klassenraum

- Wirtschaftliche Lösung mit   
Mindestanforderungen Technik

- EnEV Standard
- Dezentrale Lüftung in GS
- Lüftung in DS
- Lüftung Küche
- Keine Kühlung (Nachrüstung möglich)
- Aufdach-PV-Anlage 

- In Dorfscheune mit zeitgemäßer 
und abgestimmter Technik 

- In Fassade GS überall Lüftungsgeräte 
wirkt eher wie Nachrüstung

- Fläche GS - Teeküche entfällt wg. 
Technik



- Zukunftsfähige und damit nachhaltige 
und langfristige Lösung

- Entlastung des Betreibers – entspricht 
den Empfehlungen der ASR

- Stand der Technik

- Abtransport von Feuchte gewährleistet 
auch außerhalb des Betriebs

- Bessere Lernbedingungen  - kein 
Außenlärm, Konzentrationsfähigkeit 
durch verbessere CO2 Werte 
Allergikergeeignet / Filter

+

V3 – Planung LPH 2

-
- Aufwendigere Konstruktion durch die 

Keller teils mit Verbau

Optimierte Lösung Höhere Investitionskosten

- EnEV +30% Standard
- Lüftung in GS
- Lüftung in DS
- Lüftung Küche
- Kühlung 
- Integrierte-PV-Anlage 

- Reduzierung Energieverluste

- Ausreichend Lagerräume



Lageplan



Darstellung in den Plänen - Dorfscheune



Darstellung in den Plänen - Dorfscheune



Darstellung in den Plänen - Gartenschule



Darstellung in den Plänen - Gartenschule



Darstellung in den Plänen - Bestand



Darstellung in den Plänen - Prinzipschnitte



WBW-VgV Fortführung der Planung

Annahme : 

- überwiegend Nutzung Technik / Küche 
aus Bestand

- Keine Kosten für Interimsmaßnahmen
- Keine Erschliessungskosten
- Keine Abbruchkosten
- Keine Aussenanlagen
- Keine Möblierung / Einbauten
- Keine PV Anlage etc

Faktoren die zu Mehrkosten gegenüber VgV führen:

- Gebäudefläche/Volumen vergrößert
- Erhöhung Baupreisindex 
- Erhöhung Regionalfaktor 
- Erhöhung Technik , da Nutzung aus Bestand nicht 

möglich 

- Zusätzliche Kosten die im VgV nicht aufgeführt 
waren / KG 200/500/600 / 700, daher direkter 
Vergleich nicht möglich



V1 - Low Tech V2 - Mittel V3 - Planung

Zusammenfassung  Varianten – V1 – V3

Abgestimmte und 
koordinierte Variante
Keine Umplanung

11.288.400€ 12.063.496 € 12.928.177 €

Summe aller Baukosten  
abzl. Förderung
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Leistung, die nicht 

oder nicht 

vollständig 

berücksichtigt war

- Erschliessung

- Zusätzliche Flächen

- Technik / keine 

Wiederverwendung

- Möblierung

- Interimsmaßnahme

- Bestandsgebäude



Gegenüberstellung der Varianten aus baulicher Sicht – im Detail



Gegenüberstellung der Varianten aus technischer Sicht – siehe RIG



Bauweise Holz - Massiv



Massiv Hybrid Holz

+
-

+     Widerstandsfähig, gute  
Brandschutz- u.    
Schallschutz-
eigenschaften

+ Speichermasse 
+ weit gespannte    

Tragelemente möglich

- Verfügbarkeit 
Grundstoffe

- Hoher Energieeinsatz
- Verlängerte Bauzeit / 

Naßbauweis

+     Kombination Holz      
Stahlbeton  –
Einsatz dort wo sinnvoll

+     bewährte, wirtschaft-
liche Bauweise 

+ Ausführungsqualität
hoch, Brandschutz,
Schallschutz gut

Anlalog Massiv / Holz

+     geringes Eigengewicht
+     Vorfertigung / zügige 

Ausführung (weniger 
Gewerke)

+ Nachhaltig, 
nachwachsender 
Rohstoff 

+      cradle to cradle
+     Reduktion CO2

- Schallschutz und 
Speichermasse  muss
zusätzl. Über Estrich / 
Schüttung  erfolgen 

- Kosten je 
Betrachtungswesie

Betrachtung Bauweise  – Holz versus Massivbau



Betrachtung Bauweise  – Holz versus Massivbau

Kosten – Vergleichbarkeit 

Betrachtet man nur die reine Konstruktion so ist 
der Massivbau günstiger. Allerdings ist dies eine 
isolierte Betrachtung.

Es muss dagegen gerechnet werden, dass 
Verkleidungen und/oder Anstrich, Putz etc. 
hinzukommen und je nach Höhe der Abhangdecke
höhere Geschossdecken erforderlich werden und 
damit eine Erhöhung des Gebäudes, was zu 
Mehrkosten führt.

Sodass sich die Einsparungen in der 
Gesamtbetrachtung wieder deutlich reduzieren.

Hinzu kommt die Vereinfachung und Zeitersparnis 
beim Bau und eine heute immer dringlicheres 
Thema die Reduzierung der CO2 – Werte und als 
nachwachsender Rohstoff bedeutsam



Beispiel

Beispiel Stahlbeton - Holzsystemdecke

Decke in Dorfscheune über Speiseraum / Größe ca. 325qm:

Differenz ca.  10.000-30.000€ (Baustelle mit beengten Verhältnissen, Bauzeit, Reduktion CO2 NICHT berücksichtigt)



Beispiel

Beispiel Stahlbeton - Holzsystemdecke

Decke in Dorfscheune über Speiseraum / Größe ca. 325qm:

Spannbeton  ca. 60-75€/qm   (netto)
+ Abhangdecken
+ Akustikeinlagen 
+ Gummiauflager, Transport, Baustellen 
+ Estrich , Trittschallschutz 
= ca. 75.000€ - 85.000€

Holzdeckensystem:  ca. 270-300€/qm   (netto)
Abhangdecken/Akustik, Schallschutz, Brandschutz integriert inkl. 
Transport, Baustelle  
+ Estrich, Trittschallschutz

= ca. 90.000€ - 120.000€

Differenz ca.  10.000-30.000€ (Baustelle mit beengten Verhältnissen, Bauzeit, Reduktion CO2 NICHT berücksichtigt)

Lignatur (hochwertiges abgestimmtes  Deckensystem)Spannbetondecke  mit GK Decke



Betrachtung Bauweise aus statischer Sicht



Betrachtung Bauweise aus baulicher/gestalterischer Sicht


